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Beilage zu No. 56 des Kreis: und Anzeige⸗Blattes 
für den Kreis Danziger Höhe pro 1898. 


Iſt ein Aufſeher nicht beſtellt, ſo tritt überall die Verantwortlichkeit des Betriebsleiters, 
eventl des Stellvertreters ein. 
8 10. 
Die Inhaber der Maſchinen find verpflichtet, Reviſionen der Maſchinen und ihres Betriebes 
durch die ſtaatlichen Aufſichtsorgane jederzeit zu geſtatten. 
5 . 


Zuwiderhandluugen gegen dieſe Verordnung werden mit Geldſtrafen bis zu 30 „4 belegt, 
an deren Stelle im Unvermögensfalle eine entſprechende Haftſtrafe tritt. 
8 12. 
Eine gleiche Strafe ($ 11) trifft Denjenigen, welcher die in dieſer Verordnung vorge⸗ 
ſchriebenen Schutzeinrichtungen vorſätzlich oder aus Fahrläſſigkeit während des Betriebes der 
Maſchine entfernt oder vernichtet. 


Indem ich die vorſtehende Polizeiverordnung nochmals bekannt mache und zu deren 
genauen Beachtung auffordere, erſuche ich zugleich die Herren Amtsvorſteher, auf die Befolgung 
der Verordnung zu achten und weile ich noch beſonders darauf hin, daß die zu den Göpelwerken 
gehörigen Treibſtangen ſowie die Kuppelungen, ſogenannten Klauen, mit Schutzkaſten bedeckt ſein 
müſſen die nicht abſichtslos beſeitigt werden können. Ich erſuche die Herren Amtsvorſteher wieder⸗ 
holt, jede Uebertretung der Vorſchriften der Polizewerordnung durch Feſtſetzung einer Strafe von 
e 15 zu ahnden, im Wiederholungsfalle aber eine höhere Strafe bis zu 30 A 
feſtzuſetzen. 

Da die landwirthſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft hauptſächlich durch die für Verun⸗ 
glückungen bei dem Betriebe landwirthſchaftlicher Maſchinen zu gewährenden Unfallrenten ſtark 
belaſtet wird, in Folge deſſen die Landwirthe hohe Beiträge an die Berufsgenoſſenſchaft zu zahlen 
haben. ſo liegt es weſentlich auch im Intereſſe der Landwirthe, für die möglichſte Verhütung der⸗ 
artiger Unglücksfälle zu ſorgen. In richtiger Würdigung dieſes Umſtandes haben nach einer 
Mittheilung des Herrn Regierungs⸗Präſidenten die Landwirthe in anderen Kreiſen ſich bereit 

nden laſſen, der im 8 4 der Verordnung vorgeſchriebenen Einfaſſung des Einfütterungsloches 
bei Dreſchmaſchinen eine größere Höhe als 15 ctm. und zwar bis zu 50 otm. zu geben, ſowie 
der im § 5 der Verordnung enthaltenen Forderung, daß beim Einſchieben des Strohes das 
Schneidewerk der Häckſelmaſchine bezw. die Einziehwalzen mit ausgeſtrecktem Arm nicht erreicht 
werden darf, dadurch zu erfüllen, daß die Bretterverkleidung der Einlegelade eine Länge von 
0 etm., gemeſſen von den Einziehwalzen ab. erhält 

f Ich erſuche die Landwirthe im hieſigen Kreiſe, gleichfalls die erwähnten beſſeren Ein⸗ 
richtungen bei ihren Matchinen anbringen zu laſſen Insbeſondere erſuche ich die Herren Amts⸗ 
vorſteher und die Herren Vorſitzenden der landwirthſchaftlichen Vereine ihrerſeits durch Belehrung 
und Beiſpiel hierauf hinzuwirken. 


Danzig. den 11. Juli 1898. 
ein ener k h 
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1 Die Zwangszöglinge Johannes Tiede, 14 Jahre und Bruno Nitſch, 13 ½ Jahre alt, 
ſind am 6. d. Mts. aus dem Johannisſtift in Ohra entlaufen. Die Ortsvorſtände, die Orts⸗ 
Polizeibehörden uud die Gensdarmen beauftrage ich, auf die beiden Knaben zu achten, im 
Ermittelungsfalle dieſelben anzuhalten und ſie in das Johannisſtift zu Ohra zurückbringen zu 
laſſen. Die Transportkoſten werden von der Anſtalt bezahlt werden. 

Danzig, den 14. Juli 1898. 
EI) ee e Te e 
10. In Abänderung der Verfügung vom 7. d. Mts. werden die Ferien für die Schule in 
Bankau anderweit dahin feſtgeſetzt, daß die Sommerferien 3 Wochen vom 11. bis 30. Juli er., 
die Herbſtferien 3 Wochen vom 26. September bis zum 15. Oktober cr. dauern. 
Danzig, den 12. Juli 1898. 
Den en dn ee 
kl: Der Herr Ober⸗Präſident hat genehmigt, daß zum Beſten des Vereins für Armen- und 

Krankenpflege in Ohra und Stadtgebiet eine Verlooſung von Geſchenksgegenſtänden, beſtehend in 
weiblichen Handarbeiten und kleineren Luxus- und Gebrauchsſachen im Monat September d. Js. 
veranſtaltet werden kann und dazu 2000 Looſe zum Preiſe von 50 das Stück in den Kreiſen 
Danzig Stadt, Danziger Höhe und Danziger Niederung ausgegeben werden können. 

Danzig, den 14. Juli 1898. 
er an dee h. 


Nichtamtlicher Theil. 


5 DTeckelhund, ME 


gelb, zugelaufen. Gegen Koſtenerſtattung abzuholen. Dom. Gr. Saalau--Straidin. 


15 Einige tauſend Ceutner 


Stroh aller Art um zu räumen à 1,10 A verkäuflich Dom. Gr. Saalau Straſchin. 


— i e, Ante 12 25 
omasme zainit etc. 
Car { Siede, empfiehlt unter Phosphorſauren Futterkalk, 


3 g arienfrer, m % Phosbhorſäure, 
14. Danzig, Garantie: Yiehsalz. Viehsalziecknteine, 
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Je 2 energiſche Zimmer⸗ und Maurer⸗Poliere 
für Landhauten finden dauernde Stellung bei Joh. Schulz, Prauſt. 
ein Gulet findet zu Martini lohnende Stell in Goſchin 
16. Ein Kuhhirt 1 N ohnende Stellung in Goſchi 
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